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Während man bis vor wenigen Jahren den
Wert eines Brennstoffes zur Hauptsache nach
dem spez. Gewicht, Flamm- und Brennpunkt und
nach der Destillationskurve beurteilte, kommt
nun eine weitere Prüfung hinzu, die der
Feststellung der Klopffestigkeit.

Die aus Rohöl raffinierten Brennstoffe
bestehen aus einem Gemisch von verschiedenartigen
Kohlenwasserstoffverbindungen. Je nach der
Zusammensetzung dieser Verbindungen ändern sich
die Eigenschaften des Brennstoffes in bezug auf
die Klopffestigkeit.

Wenn z. B. ein Benzin-Luftgemisch in einem
Zylinder komprimiert wird, so erfolgt bei einer
zu hohen Kompression die Selbstexplosion dieses
Benzin-Luftgemisches. Es ist deshalb bei jedem
Vergasermotor von Wichtigkeit, daß das Gemisch
nicht vorzeitig selbst explodiert, d. h. bevor der
Kolbenhub beendigt ist. Eine vorzeitige Explosion
bewirkt ein Abbremsen des aufwärtsgehenden
Kolben und somit ein Leistungsverlust und gleichzeitig

eine Ueberhitzung des Zylinders und des
Kolbens. Dies kann unter Umständen zu schweren

Störungen, wie Anfressen der Kolben etc.
führen. Die vorzeitigen Explosionen haben aber
auch ungünstige Wirkungen auf die Kurbelwelle
und alle Lager zur Folge, wodurch ein rascher
Verschleiss und unter Umständen sogar
Kurbelwellen-Brüche möglich sind.

Jeder Konstrukteur baut seinen Motor für ein
bestimmtes Kompressionsverhältnis. Der verwendete

Brennstoff soll deshalb eine Kompression
vertragen können, die, wenn möglich höher aber
zum mindesten gleich hoch, wie die vom
Konstrukteur vorgesehene Kompression ist, sonst
tritt starkes Klopfen und erwähnte Störungen
auf. Daraus geht hervor, dass Benzinmotoren
nicht ohne weiteres mit einem anderen Brennstoff

betrieben werden können.

Wie wird nun die Klopffestigkeit
eines Brennstoffes bestimmt?

Die Klopffestigkeit wird ausschliesslich durch
Vergleichs- und Abstimmungsversuche in speziell
dafür konstruierten Prüfmotoren bestimmt. Zu
diesem Zwecke werden zwei Brennstoffe verwen¬

det: Das OKTAN, welches äusserst klopffest ist
und das F1EPTAN, welches nur eine sehr geringe
Klopffestigkeit aufweist. Diese beiden Flüssigkeiten

werden in dem Verhältnis gemischt, dass
sie im Motor der Klopffestigkeit des zu
untersuchenden Brennstoffes entsprechen. Die
Klopffestigkeit selbst wird hierauf mit der Anzahl
Oktan-Prozenten, welches dieses Oktan-Heptan-
gemisch enthält, ausgedrückt. Wenn demnach

ein Gemisch von 55 °/o Oktan und 35 %
Heptan punkto Klopffestigkeit dem zu
untersuchenden Brennstoff entspricht, so sagt man,
dieses sei ein Brennstoff mit einer Oktanzahl 55.

Die Oktanzahl bezeichnet also nicht etwa den
Oktangehalt eines Brennstoffes, sondern sie sagt
nur aus, dass der Brennstoff sich in bezug auf
Klopffestigkeit gleich einem Oktail-Heptange-
misch mit angegebenem Prozentsatz Oktan
verhält.

Bei den heute auf den Markt kommenden
Automobilmotoren ist das Kompressionsverhältnis
so hoch, dass eine Oktanzahl des Benzins von
mindestens 60 unbedingt nötig ist. Aeltere Auto-
motoren sind weniger hoch komprimiert und
lassen deshalb eher die Verwendung zu von einem
Brennstoff mit niedriger Oktanzahl. Guter White
Spirit besitzt eine Oktanzahl von 40 bis 50, während

schlechter bis auf 20—25 hinuntergehen
kann. Traktorpetrol kann, wenn es gut ist, eine
Klopffestigkeit von 30—35 und darüber haben,
während schlechtes Tr.-Petrol bis weit unter 30
hinuntergeht. Zur Erhöhung der Klopffestigkeit
von White Spirit und Traktorenpetrol kann bis
20 % Motorenbenzol beigemischt werden. Eine
Rolle in bezug auf Klopffestigkeit spielt bei der
Umänderung der Automotoren neben der
Vergasung das Verhältnis zwischen Hub und Bohrung
des Motors. Motoren mit grossem Hub und kleiner

Bohrung sind in bezug auf Klopffestigkeit
bei gleichem Inhalt günstiger als solche mit
kleinem Hub und grosser Bohrung.

In bezug auf die Traktorenbrennstoffe wird es
in Zukunft nötig sein, dass der Käufer vom
Lieferanten einen Brennstoff verlangt mit einer
möglichst hohen Oktanzahl. B.
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